
Maria Montessoris visionärer Ansatz für 
die Adoleszenz – der Erdkinderplan, der 
junge Menschen befähigt, durch praktische 
Erfahrungen und gesellschaftliches Enga-
gement zu mündigen Persönlichkeiten zu 
werden – gewinnt in einer Zeit, in der die 
Bildung für nachhaltige Entwicklung immer 
dringlicher werden, neue Bedeutung. 
Unsere Herbsttagung widmet sich daher 
der Begegnung mit der Welt, wie sie Maria 
Montessori als Grundprinzip ihrer Arbeit 
verstand. Kinder und Jugendliche sind 
keine passiven Empfänger von Wissen, 
sondern aktive Gestalter ihrer Umwelt.

Wie können wir also jungen Menschen 
Räume geben, in denen sie die Welt nicht 
nur kennenlernen, sondern aktiv mitge-
stalten? Die Kosmische Erziehung gibt 
uns dafür einen wunderbaren Kompass an 
die Hand: Sie hilft uns, Zusammenhänge 
sichtbar zu machen und den Platz jedes 
Menschen im großen Ganzen zu zeigen. 
Jugendliche werden nicht nur auf das 
Leben vorbereitet, sondern leben jetzt und 
können Verantwortung tragen.

Wir möchten Sie herzlich an die Thomas-
Morus-Akademie einladen - einen Ort der 
Begegnung und des Austauschs - um ge-
meinsam zu erkunden, was Montessori als 
Kontinuum heute bedeuten kann. Nicht als 
starres Konzept, sondern als dynamischer 
Prozess, der uns begleitet – von den frühes-
ten Jahren bis ins Erwachsenenalter. Denn 
letztlich geht es darum, Generationen zu 
begleiten, die fähig sind, die Welt mit Res-
pekt, Neugier und Mut zu verändern.

Wir freuen uns auf bereichernde Ge-
spräche, inspirierende Impulse und den 
Austausch mit Ihnen!

Julia Lütz
Deutsche Montessori-Vereinigung e.V.

Tim Trute
Thomas-Morus-Akademie Bensberg

Pädagogische Fachtagung 

Erkundung der Welt
Kosmische Erziehung in der 
Montessori-Pädagogik
Hilf mir, die Welt verantwortlich zu gestalten 

25. bis 27. September 2026 (Fr.-So.)
Thomas-Morus-Akademie/ 
Kardinal Schulte Haus, Bensberg

Freitag, 25. September 2026

Anreise 

18.30 Uhr	

Abendessen 

19.45 Uhr	

Begrüßung und Einführung 
•• Julia Lütz, Deutsche Montessori-

Vereinigung e.V.
•• Tim Trute, Thomas-Morus-Akademie 

Bensberg

Maria Montessoris Erdkinderplan 
für Jugendliche
Teil des Kontinuums Montessori-
Pädagogik

Der Übergang von der Kindheit zur 
Jugend ist geprägt von Umbrüchen. 
Es geht für Jugendliche um nicht 
weniger als darum, eine neue Iden-
tität als soziale Wesen und einen 
Platz in der Gesellschaft zu finden. 
„Jugendliche brauchen eine Schule, 
die keine Schule ist.“ 
Diese aus den 1930er Jahren stam-
mende Forderung Maria Montes-
soris wird heute zunehmend von 
Entwicklungspsychologen, Neuro- 
und Erziehungswissenschaftlern 
aus unterschiedlichen Perspektiven 
geteilt. Konsequent ausgehend 
von den Entwicklungsbedürfnis-
sen in der Adoleszenz entwarf 
Maria Montessori für 12-18-Jährige 
das Konzept eines „Studien- und 
Arbeitszentrums auf dem Lande“, 

Einladung Programm
das mit seinen Komponenten 
einer Farm für gemeinschaftliches 
Leben und Arbeiten, für Anbau und 
Vermarktung von Produkten sowie 
einer Bed & Breakfast-Möglichkeit  
Jugendlichen Gelegenheit gibt, 
die gesellschaftlichen Grund-
strukturen von Produktion, Handel 
und Dienstleistungen in einem 
überschaubaren, transparenten 
und zugleich geschützten Rahmen 
kennenzulernen und damit Praxis-
Theorie-übergreifende Erfahrungen 
umfassend einzuüben.

•• Dr. Ela Eckert, Montessori-Diplom-
pädagogin, Vorstandsmitglied der 
DMG

21.30 Uhr	

Abendimpuls in der Edith-Stein-
Kapelle

•• Gestaltung: Jeanette Britz, 
integrative Klangpädagogin

Samstag, 26. September 2026

ab 7.00 Uhr	

Frühstück für Übernachtungs-
gäste 

  8.45 Uhr

Gemeinsames Singen
•• Maximilian Kuhn, Montessori-

Pädagoge 



  9.15 Uhr 

Einführung in den Tag 

  9.30 Uhr 	

Lernen für die Welt von morgen 
Kosmopolitisches Denken und Han-
deln durch Friedenspädagogik und 
globale Bildungsarbeit

Auf welche Zukunft können und 
wollen wir Heranwachsende heu-
te vorbereiten? Anregungen von 
Weltbürger:innen (z.B. Gandhi, Montes-
sori, Freire, Rosenberg) sind seit jeher 
hilfreich, um zukunftsfähige Bildung im 
Horizont von Friedenspädagogik und 
globalem Lernen neu zu vermessen. 
Um auf die sich stets wandelnde Welt 
vorzubereiten, braucht es Visionen, 
reflektierte Abstraktionen und konkrete 
Umsetzungen.  

•• Prof. Prof. Dr. Gregor Lang-Wojtasik, 
Professur für Erziehungswissenschaft/
Pädagogik der Differenz,  
Pädagogische Hochschule Weingarten

11.00 Uhr	

Kaffee- und Teepause 

11.30 Uhr

Erkundung der Welt
Kosmische Erziehung in der 
Montessori-Pädagogik

Gesprächspartnerinnen und -partner
•• Jana Büscher, Aachen
•• Dr. Ela Eckert,  Stockholm
•• Judith Geukes, Aachen
•• Maria Horstmann, Lohmar
•• Prof. Dr. Gregor Lang-Wojtasik, Wein-

garten
•• Dania Nikisch, Konstanz

12.30 Uhr 	

Mittagessen 

13.45 Uhr 	

Mitgliederversammlung der Deut-
schen Montessori-Vereinigung 

15.30 Uhr 	

Arbeitsgemeinschaften 

Kaffee- und Teepause 

18.30 Uhr 	

Abendessen 

20.00 Uhr 	

Musikalischer Abend mit  
LEX EAZY & MAMBO CLUB
Die Musiker von Lex Eazy & The Mam-
bo Club haben sich 2002 in Düsseldorf 
zusammengefunden, um die groß-
artige Musik des schwedisch-ameri-
kanischen Vibraphonisten Cal Tjader 
(1925-1982) aufleben zu lassen.

Das Sextett zaubert seither mit 
entspannten Cha Cha Chas, Bossas, 
Mambos sowie zeitlosen Sambas den 
Flair der New Yorker Jazzclubs der 
50er & 60er Jahre auf die Bühne. Nach 
dem weltweiten Erfolg ihres Tanzhits 
BREAKAWAY der letzten Platte widmet 
sich das Ensemble aktuell mit viel 
Schwung und Witz der Fernsehmusik 
der 70er & 80er Jahre.

Sonntag, 27. September 2026

ab 7.00 Uhr	

Frühstück für Übernachtungsgäste 

  8.00 Uhr	

Gelegenheit zum Besuch eines 
katholischen Gottesdienstes in der 
Edith-Stein-Kapelle 

  9.30 Uhr	

Arbeitsgemeinschaften 

Kaffee- und Teepause 

12.30 Uhr	

Abschlussimpulse und Musik
•• Julia Lütz, Deutsche Montessori-Verei-

nigung e.V. 
•• Maximilian Kuhn 
•• Tim Trute, Thomas-Morus-Akademie 

Bensberg 

13.00 Uhr	

Mittagessen 

14.00 Uhr	

Ende der Tagung 

Tagungsleitung 
•• Julia Lütz, Deutsche Montessori-

Vereinigung e.V. 
•• Tim Trute, Thomas-Morus- 

Akademie Bensberg 

Alles zu viel! 
Freiarbeit mit hochsensiblen und 
gefühlsstarken Kindern 

In Einrichtungen zeigt sich, dass die offene 
Struktur der Freiarbeit für einzelne Kinder zur 
Herausforderung wird. Diese Kinder finden 
schwer Zugang zum Material, ziehen sich 
zurück oder reagieren stark auf Situationen. 
Dies bindet häufig einen großen Teil unserer 
Aufmerksamkeit und stellt die Gestaltung 
der Freiarbeit vor besondere Herausforde-
rungen. In dieser Arbeitsgemeinschaft wird 
zunächst eine theoretische Einführung zur 
Hochsensibilität gegeben. Darauf aufbauend 
werden praktische Umsetzungsmöglichkeiten 
in Bezug auf die vorbereitete Umgebung, die 
Beziehung und die Materialarbeit veranschau-
licht. Dabei wird der Blick darauf gerichtet, 
wie sich eine erhöhte Reizverarbeitung im 
pädagogischen Alltag zeigt, warum gerade 
diese Kinder oft nicht als solche erkannt wer-
den und welche Bedingungen sie benötigen, 
um sich zu orientieren und ins Tun finden zu 
können. Ziel ist es, gemeinsam Möglichkeiten 
zu erarbeiten, wie diese Kinder mehr positive 
Erfahrungen machen und sich als wertvoller 
Teil der Gemeinschaft erleben. 
Zielgruppe: Krippe, Kinderhaus 
Leitung: Nina Spießer, Montessori Kinder-
haus, Konstanz

Im Kinderhaus Verantwortung 
für ein gemeinsames Morgen 
übernehmen 
Was verbindet die große Alters-
mischung, die Pflege der sozialen 
Beziehungen und die Rolle der 
Pädagogen miteinander?

Kinder erproben bereits sehr früh ein soziales 
Miteinander. Im Kinderhaus spielt diese 
Verantwortung füreinander eine große Rolle. 
Für das Kind selbst, seine Umgebung und die 
Gemeinschaft. „Wir sind jetzt die Großen“. Wo 
sind in der Altersmischung bereits Möglich-
keiten gegeben, Verantwortung zu überneh-
men? Wir wollen gemeinsam darauf schauen, 
welche Übungen zur Pflege der sozialen 
Beziehungen es gibt, die für Kinder ein res-
pektvolles und verantwortliches Miteinander 
erfahrbar machen. Die Rolle der Pädagogen 
soll dabei auch reflektiert werden. Mit prak-
tischen Übungen und Überlegungen wollen 
wir Impulse aus der Praxis sammeln.
Zielgruppe: Kinderhaus
Leitung: Alexander Lada, Montessori Kin-
derhaus Kipsi, Berlin

Sensitive Responsivität
Im Mittelpunkt steht das Kind

Sensitive Responsivität ist einer der Grund-
pfeiler der pädagogischen Arbeit in Krippen 
und Kinderhäusern. Für die Lern- und Entwick-
lungsprozesse von Kindern ist ein feinfühliges 
Verhalten seitens pädagogischer Fachkräfte 

von großer Bedeutung. Aber wie gelingt es, 
Kindern feinfühlig zu begegnen - auch wenn 
sich Herausforderungen im Alltag zeigen? 
Ziel ist es, Kinder zu befähigen, ihre Welt 
verantwortungsvoll und friedvoll zu gestalten. 
In dieser Arbeitsgemeinschaft nehmen wir ge-
meinsam in den Blick, was hierfür notwendig 
ist und welche Bedeutung eine gewaltfreie 
Kommunikation, Beobachtung und Interpreta-
tion, Reflexion sowie die Zusammenarbeit im 
Team und mit Eltern einnimmt.
Zielgruppe: Kinderhaus, alle Interessierten 
Leitung: Karina Wilkens, Berufsbildende 
Schulen Marienhain, Vechta

Du strahlst anders, wenn du von 
Herzen glücklich bist
Entspannung und Klang für mehr 
Ruhe im Kinderhaus- und Grund-
schulalltag

Stell dir vor, wir starten gemeinsam in den 
Tag mit einem Lächeln, innerer Ruhe und 
dieser besonderen Ausstrahlung, die Kinder 
sofort spüren. In diesem Seminar entdecken 
wir zusammen, wie wir genau das erreichen 
– begleitet von wohltuenden Klängen von 
Klangschalen, Koshis und weiteren Natur-
toninstrumenten. Mit den Prinzipien der 
Montessori-Pädagogik im Blick erleben wir, 
wie wir Kinder im Kinderhaus oder in der 
Grundschule achtsam begleiten, ihre Eigen-
aktivität stärken und gleichzeitig eine ruhige, 
konzentrierte Atmosphäre schaffen. Wir 
erproben einfache, direkt umsetzbare Rituale: 
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kleine Klangimpulse für den Morgenkreis, 
sanfte Signale für Übergänge, Fantasiereisen, 
Hör- und Wahrnehmungsübungen sowie 
kurze Entspannungssequenzen – praxisnah 
gestaltet und sofort im pädagogischen Alltag 
einsetzbar. Dabei spüren wir selbst, wie Klän-
ge Gelassenheit fördern und eine harmoni-
sche Lernumgebung entstehen lassen.   
Zielgruppe: Kinderhaus, Grundschule
Leitung: Jeannette Britz, Erzieherin, Dip-
lom-Montessori-Pädagogin, päd. Fachkraft, 
integrative Klangpädagogin, Klangmassa-
genexpertin, Münstermaifeld

Die Welt erzählt Geschichten
Storytelling als Zugang zur 
Kosmischen Erziehung

Kinder lieben Geschichten, die sie staunen 
lassen. Gemeinsam entdecken wir, wie 
Storytelling in der Montessori-Pädagogik zu 
einem lebendigen Zugang zur Kosmischen 
Erziehung werden kann.
Anhand faszinierender Phänomene, kurioser 
Orte und erstaunlicher Naturwunder aus aller 
Welt erleben wir, wie aus einer guten Erzäh-
lung echte Forschungsfreude entsteht. Die 
Fortbildung verbindet inspirierende Impulse 
mit kleinen praktischen Aktivitäten, die sich 
direkt in den Alltag übertragen lassen.
Zielgruppe: Kinderhaus, Grundschule
Leitung: Michaela Linnhoff, Soest und 
Christine Woltjen, Dötlingen, Dozentinnen 
für Kosmische Erziehung, Sprache und 
Musik

Vom handelnden Entdecken zum 
Messen
Längen und Flächen im Sinne der 
Montessori-Pädagogik

Längen und Flächen begegnen uns täglich 
– doch wie entwickeln Kinder ein tragfähi-
ges Verständnis für Zentimeter, Meter oder 
Quadratmeter? Und wie gelingt es, abstrakte 
mathematische Inhalte durch eigenes Han-
deln nachhaltig begreifbar zu machen?
In dieser praxisorientierten Fortbildung 
stehen die grundlegenden Maßeinheiten der 
Länge und Fläche im Sinne der Montessori-
Pädagogik im Mittelpunkt. Ausgehend von 
sinnlichen Erfahrungen arbeiten wir mit 
zentralen Montessori-Materialien wie den 
numerischen Stangen sowie weiteren Materi-
alien zur Raum- und Größenerfahrung. Kinder 
vergleichen, ordnen und messen zunächst 
handelnd, bevor sie systematisch in das 
metrische System eingeführt werden. Auch 
das strukturierte Umrechnen wird mithilfe des 
Rechenbretts zur Dezimalrechnung verständ-
lich aufgebaut.
Im Mittelpunkt steht die direkte Umsetzung 
im Unterricht: Wie lassen sich Längen und Flä-
chen kindgerecht, anschaulich und nachhaltig 
vermitteln? Sie erhalten erprobte Materi-
alien und sofort einsetzbare Ideen für Ihre 
Praxis. Eigene Materialien, Erfahrungen und 
Anregungen sind ausdrücklich willkommen, 
um gemeinsam in den fachlichen Austausch 
zu gehen.
Zielgruppe: Kinderhaus, Grundschule
Leitung: Christoph Zoll, Dozent für Mathe-
matik und Geometrie, Ravensburg

Frieden und Erziehung
Konstruktive Konfliktlösung und 
Frieden umsetzen

Der Workshop greift die Grundlagen der 
Friedenserziehung nach Montessori auf und 
zeigt, wie sie in Einrichtungen praktisch um-
gesetzt werden können. Durch Ausprobieren 
und Austausch zu geeigneten (Montessori-)
Materialien, Ritualen und (Kommunikations-)
Methoden vermittelt der Workshop konkrete 
Impulse für Friedenserziehung in vielfältigen 
Praxissituationen.
Zielgruppe: Kinderhaus, Grundschule, alle 
Interessierten
Leitung: Julia Lütz, Münsterschule Bonn 
und Dr. Judith Neff, Pädagogische Hoch-
schule Weingarten

Die Entdeckung des Dreiecks
Wie das Montessori-Material den 
Kindern dabei helfen kann

	 				 
Das Dreieck ist die einfachste geometrische 
Figur in der Ebene, die von geraden Linien 
begrenzt wird. Bei der Analyse von Dreiecken 
werden verschiedene Merkmale untersucht, 
um deren spezifische Eigenschaften zu 
bestimmen. Die Erkenntnisse lassen sich auf 
weitere geometrische Figuren übertragen.
Maria Montessori hat zahlreiche Geometrie-
Materialien entwickelt, die den Kindern 
helfen, viele Entdeckungen zu machen. Die 
Kombination von sinnenhaften Übungen 
(Wahrnehmen, Erfühlen und Erfassen), moto-
rischen Tätigkeiten (Konstruieren und Messen) 
und intellektuellen Prozessen (Vergleichen, 
Ordnen und Strukturieren) bereitet den Kin-
dern viel Freude bei ihrer Arbeit. Montessori-
Materialien, die zum Einsatz kommen, sind: 
Geometrische Kommode, Blaue Dreiecke, 
Geteilte Dreiecke, Geometrischer Stäbchen-
kasten, Dreieckspiel, Gelbes Flächenmaterial, 
Rahmen zum Satz des Pythagoras usw.
Zielgruppe: Grundschule, Sekundarstufe
Leitung: Joachim Cuypers, Grundschulrek-
tor i.R., Dozent der DMV, Kerken

Rechenoperationen mit dem 
Markenspiel 
Vom handelnden Tun zur schriftli-
chen Abstraktion 

Für den Übergang vom konkreten Tun zur 
schriftlichen Abstraktion ist das Markenspiel 
ein grundlegendes Entwicklungsmaterial 
zum Erfahren und Erlernen der schriftlichen 
Rechenoperationen. In dieser Arbeitsgemein-
schaft wird gezeigt, wie Kinder vom handeln-
den Tun mit dem Markenspiel zu den schriftli-
chen Rechenverfahren gelangen können. 
Zielgruppe: Grundschule, Sekundarstufe
Leitung: Horst-Dieter Gerold, Rektor i. R., 
Reutlingen

Fäden, die verbinden: Nachhal-
tigkeit am Beispiel T-Shirt
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung

In diesem Workshop wird am Beispiel des T-

Shirts der globale Weg eines Alltagsprodukts 
nachvollzogen. Die Teilnehmenden setzen 
sich mit ökologischen und sozialen Herausfor-
derungen auseinander und ordnen diese im 
Kontext der BNE ein. Durch einen Montessori-
orientierten Zugang entdecken sie Zusam-
menhänge selbstständig und reflektieren ihre 
eigene Rolle als Konsumierende. Der Fokus 
liegt dabei nicht nur auf Problemanalyse, 
sondern vor allem auf konkreten, alltagstaug-
lichen Handlungsmöglichkeiten. Ziel ist es, 
ein lösungsorientiertes Denken zu fördern 
und Impulse für die pädagogische Praxis 
mitzunehmen. 
Zielgruppe: Grundschule, Sekundarstufe
Leitung: Stephanie Rieb-Kuhnen, Freie 
Montessori-Schule Trier

Kinder und Jugendliche über-
nehmen Verantwortung
Stärkung von Verantwortungs-
übernahme und sozialem 
Engagement im Schulalltag der 
Sekundarstufe I

Wie entwickeln Kinder und Jugendliche Ver-
antwortung – für sich selbst, für andere und für 
die Gemeinschaft? Wie kann das Entwickeln 
von Verantwortungsbewusstsein und sozialem 
Engagement im Sinne der Montessori-Päda-
gogik begleitet und nachhaltig im Schulalltag 
der Sekundarstufe I verankert werden? 
Basierend auf Maria Montessoris Grundsatz 
des Kindes als Baumeister seiner Selbst, das 
im Rahmen einer vorbereiteten Umgebung 
sich entsprechend seines inneren Bauplanes 
entwickelt, werden Kinder und Jugendliche 
als aktive Gestaltende ihrer Lern- und Lebens-
bereiche betrachtet. Im Mittelpunkt steht das 
untrennbare Zusammenspiel von Freiheit und 
Verantwortung. Verantwortungsbewusstsein 
entwickelt sich besonders dort, wo junge 
Menschen ernst genommen werden, eigen-
ständige Aufgaben übernehmen und ihre 
Beiträge für die Gemeinschaft relevant sind. 
Der Workshop verknüpft theoretische 
Erkenntnisse mit Ideen zur praktischen Umset-
zung im schulischen Alltag der Sekundarstufe 
I. Anhand von Beispielen aus der Schulpraxis 
werden Ansätze präsentiert, wie Verantwor-
tungsübernahme integrativ in Unterricht, 
Klassenleben und Schulkultur angeregt 
werden kann.
Zielgruppe: Sekundarstufe
Leitung: Marina Jansen, Lehrerin an einer 
Montessori-Schule, Willich

Montessori im Wandel der Zeit
Montessori-Therapie als multimo-
dale Therapieform zu Eingliede-
rungshilfe

Die Montessori-Therapie ist eine multimodale 
Therapieform der Eingliederungshilfe, die auf 
den Erkenntnissen und Richtlinien der Ärztin 
Dr. Maria Montessori basiert. Sie wird im Sinne 
von „dienend zur Verfügung stehen“ als Hilfe 
zur Selbsthilfe verstanden, die durch heilpäd-
agogische und therapeutische Interventionen 
auf die Gesamtentwicklung des Kindes ab-
zielt. Aufgrund der Zunahme hyperkinetischer 
und oppositioneller Verhaltensweisen im 
pädagogischen Alltag hat in der Montessori-
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Bildnachweise: Titelbild: J. Lütz, privat; Foto J. Lütz: privat; 
Foto T. Trute: Thomas-Morus-Akademie Bensberg

Veranstalter 
•	 Deutsche Montessori-Vereinigung e. V. 
•	 Thomas-Morus-Akademie Bensberg,  

Katholische Akademie im Erzbistum Köln

Preis und Leistungen 
Der Preis für die Veranstaltung beträgt  
360,00 € pro Person und umfasst: 
•	 Tagungsbeitrag; 
•	 Abend- und Mittagessen als Drei-Gang-

Menü oder -Buffet; 
•	 Kaffee- und Teepausen, nachmittags mit 

Kuchenangebot; 
•	 Mineralwasser im Tagungsraum;
•	 1 kl. Mineralwasser zu den Hauptmahl-

zeiten;
•	 2 Übernachtungen im Einzel- oder im 

Doppelzimmer; 
•	 Frühstück.

Der Preis ohne Übernachtung und Frühstück 
beträgt 330,00 € pro Person. 

Für Übernachtungsgäste stehen die Zimmer 
in der Regel von 15.00 Uhr am Anreisetag bis 
10.00 Uhr am Abreisetag zur Verfügung.

Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass 
aufgrund des pauschalierten Kostenbeitra-
ges keine Erstattungen erfolgen können, 
wenn einzelne Leistungen nicht in Anspruch 
genommen werden. 

Diese Tagung wird nach dem Weiterbildungs-
gesetz des Landes NRW gefördert. 

Tagungsort 
Die Veranstaltung findet statt im Kardinal 
Schulte Haus, dem Sitz der Thomas-Morus-
Akademie Bensberg. Das moderne Konfe-
renzhotel des Erzbistums Köln liegt etwa 20 
km östlich von Köln, auf einer kleinen Anhöhe 
mit schönem Panoramablick. Die Zimmer des 
Hauses sind ausgestattet mit TV und Radio, 
Safe, kostenfreiem WLAN und Bad mit Du-
sche/ WC und Föhn. (www.k-s-h.de)

Zahl der Teilnehmenden
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  
Mindestteilnehmerzahl: 140 Personen

Anmeldung und Zahlungsverfahren 
Ihre Anmeldung, mit der Sie die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und die Datenschutz-
verordnung der Akademie anerkennen (www.
tma-bensberg.de), nehmen wir bevorzugt 
über die Internetseite der Akademie, aber 
auch per E-Mail, Fax oder Post entgegen

Thomas-Morus-Akademie Bensberg 
Overather Straße 51-53 
51429 Bergisch Gladbach 
Telefon 0 22 04 - 40 84 72 
Telefax 0 22 04 - 40 84 20 
akademie@tma-bensberg.de 
www.tma-bensberg.de 

Die Anmeldungen werden nach dem Eingang 
berücksichtigt. Sie erhalten eine schriftliche 
Bestätigung Ihrer Teilnahme.  

Einzelzimmer stehen in begrenzter Zahl zur 
Verfügung. Bei einer Übernachtung im Dop-
pelzimmer geben Sie bitte bei der Anmel-
dung den gewünschten Zimmerpartner an. 

Vermerken Sie bitte bei der Anmeldung, an 
welchen Arbeitsgemeinschaften Sie am Sams-
tag, 26., und Sonntag, 27. September 2026, 
teilnehmen möchten. Einige Arbeitsgemein-
schaften werden Samstag und Sonntag an-
geboten, einige finden jedoch nur samstags 
bzw. nur am Sonntag statt. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie mit der Bestätigung.

Vermerken Sie bitte auch bei Ihrer Anmel-
dung, ob Sie am Abreisetag (Sonntag, 27. 
September 2026) anstelle eines Mittagessens 
ein Lunchpaket wünschen.

Sie können der künftigen Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten entsprechend 
den gesetzlichen Vorgaben jederzeit wider-
sprechen. 

Rücktrittsbedingungen
Bei Stornierung bis zum 13. August 2026 
wird eine Bearbeitungsgebühr von 40,00 € 
erhoben. Wird die Anmeldung nach dem 13. 
August 2026 zurückgezogen, werden 50% 
des Beitrags berechnet. 
Bei einer Absage ab 14 Tage vor Tagungs-
beginn oder Nichterscheinen wird der volle 
(gebuchte) Teilnehmerbeitrag berechnet. Sie 
haben jederzeit die kostenfreie Möglichkeit, 
eine(n) Ersatzteilnehmer(in) zu benennen.

Hinweise

Therapie an Bedeutung gewonnen. Dabei 
geht es um die Modifikation des Erziehungs-
prozesses durch „Handeln“. 
Im Rahmen der Arbeitsgruppe werden die 
Grundlagen des VT-Trainings sowie Impulse 
für einen adäquaten Umgang mit herausfor-
derndem Verhalten vermittelt. Dies setzt die 
Bereitschaft voraus, eigene Beiträge zu verba-
lisieren und sich von bisherigen Vorstellungen 
zu lösen. Den Teilnehmenden stehen Zeit und 
Raum für Austausch sowie entsprechende 
Übungen zur Verfügung.     
Zielgruppe: alle Interessierten
Leitung: Patrick Motsch, Montessori-Thera-
pie Saar

Singen und Improvisieren mit 
Kindern
Musikalische Früherziehung in 
der Montessori-Pädagogik

Diese AG widmet sich der gemeinsamen mu-
sikalischen Arbeit mit Kindern. Im Fokus steht 
die methodische Erarbeitung von Liedern 
sowie das freie Improvisieren in der Gruppe. 
Die Teilnehmer lernen spezifische Techniken 
kennen, um die musikalische Ausdrucksmög-
lichkeiten zu erkunden und zu erweitern.
Zielgruppe: Kinderhaus, Grundschule
Leitung: Maximilian Kuhn, Rheingoldschule 
Brey

Väter in Verantwortung
Vaterschaft im Kontext 
Kosmischer Erziehung

Kosmische Erziehung versteht das Kind als 
Teil eines größeren Zusammenhangs. Doch 
wie bewusst nehmen wir Väter in diesem Ge-
füge wahr? Welche Rolle schreiben wir ihnen 
im familiären und pädagogischen Alltag zu 

und welche nicht?
Die AG beginnt mit zugespitzten Aussagen 
über Väter, die gängige Bilder und unbe-
wusste Zuschreibungen sichtbar machen. Auf 
Grundlage aktueller Forschung, insbesondere 
aus dem Buch „Papa werden“ von Prof. Anna 
Machin, werden Bindungsfähigkeit, neuro-
biologische Veränderungen im Übergang 
zu Vaterschaft sowie die Wirkung väterlicher 
Präsenz auf kindliche Entwicklung beleuchtet.
Im gemeinsamen Austausch schauen wir, wie 
Fachkräfte Vätern im Kita-Alltag begegnen, 
welche strukturellen Hürden bestehen und 
wie Vaterschaft als eigenständige, entwick-
lungsrelevante Kraft bewusster einbezogen 
werden kann. Ziel ist eine differenzierte 
pädagogische Haltung, die Väter nicht als 
Randfigur, sondern als aktiven Teil des Bezie-
hungsgefüges versteht.
Zielgruppe: Kinderhaus, alle Interessierten
Leitung: Marc Liebens, freiberuflicher 
Montessori-Pädagoge, Mönchengladbach

Vom Leben des Menschen und 
der Entstehung des Mülls
Wie der Mensch lernte, mit sei-
nen Abfällen umzugehen 

Der Mensch hat schon immer Müll produziert. 
In kleinen Gruppen lebend war dieser Müll 
jedoch auch nur ein kleineres Problem. Das 
Problem wuchs, als Menschen begannen, 
Siedlungen zu bauen, die zu Dörfern und 
Städten heranwuchsen.
Wie sich die Müllproduktion im Laufe der 
Entwicklungsgeschichte des Menschen 
veränderte und zum immer größeren Problem 
wurde, beleuchtet dieses Seminar.
Anhand einer Erzählung wird die Entwicklung 
von Mensch und Müll veranschaulicht. Im An-

schluss werden Materialien für den Unterricht 
vorgestellt, die die Kinder in Bild und Text 
während der Freiarbeit bearbeiten und als 
Vortrag präsentieren können.
Zielgruppe: Grundschule
Leitung: Annette Woldering, Montessori-
schule Siegen

Die Vermessung der Welt
Flächenberechnung

Wir wollen erkunden, wie sich unsere Vorfah-
ren die Geometrie zunutze gemacht haben, 
um die Welt zu begreifen, zu vermessen, zu 
berechnen und zu gestalten. 
Ausgehend von der Erzählung „Wie die 
Geometrie zu ihrem Namen kam“ erfahren 
wir, dass die jährliche Überschwemmung des 
Nilufers die Feldgrenzen wegspülte und die 
Menschen in Ägypten zwang, ihre Felder Jahr 
für Jahr neu zu vermessen. Wir lernen Me-
thoden kennen, mit denen es ihnen gelang, 
Winkel und Flächen exakt zu bestimmen. 
Darüber hinaus werden wir anhand der „Gel-
ben Flächen“ ein Material vorstellen, mit dem 
Kinder grundlegende Begriffe der Flächenbe-
rechnung begreifen, Formeln ebener Flächen 
herleiten und beweisen können.
In dieser Arbeitsgemeinschaft betrachten 
wir die Vielfalt der Welt (unterschiedliche 
Lebensräume der Erde – Leben auf den 
unterschiedlichen Kontinenten) wie auch die 
Vielfalt der Menschen (Bedürfnisse, Vielfalt 
der Kinder der Welt, historischen Kulturen 
und der Migration).
Zielgruppe: Grundschule
Leitung: Marietheres Richardt, Förder-
schullehrerin i.R., Möhnesee und Bettina 
Schmid, Montessorischule Salzkotten
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